
Prof. Dr. Franz Alfred Schilder 70 Jahre
A m  13. A pril 1966 vollendete Franz A lfred  Schilder sein 70. L ebensjahr. 

Es ist schwer, das Lebensw erk dieses in  le tz te r K onsequenz seinen Forschun
gen lebenden und  allzeit bescheidenen M annes zu schildern; sind es doch 
über 300 w issenschaftliche Publikationen , in  denen er, oft in  Zusam m en
arbeit m it seiner G attin  Dr. M aria Schilder, die Ergebnisse seiner A rbeit der 
Öffentlichkeit vorgelegt hat. U nd diese A rbeit um faß t Problem e d e r Syste
m atik, d e r Evolution, der T iergeographie und  d er B iostatistik . A us diesen 
F akten  erhellt, daß  F. A. Schilder sich auch m it den Lebenserscheinungen 
aller T ie rg iuppen  beschäftigte, von denen besonders die K aurim uscheln

(Cypraeaceen), K äfer (Cicindeliden und Coccinelliden) und  die Reblaus 
(Phylloxéra) zu nennen  sind, denen er seine besondere A ufm erksam keit 
schenkte.

F. A. Schilder w urde  als Sproß einer österreichischen Fam ilie in  P rag  
geboren, erlebte eine schon frü h  au f entomologische F ragen  o rien tie rte  Jugend  
in  W ien, w ohin die Fam ilie  1908 übersiedelte. In  der dam aligen Zeit v er
öffentlichte er bereits als 14jähriger eine A rbeit ü b e r .die V ariation  u n d  A us
bre itung  d er T igerlau fkäfer (Cicindeüdae). D ieser N eigung zur Entom ologie 
is t Schilder auch sp ä te r in  gew issen G renzen tre u  geblieben, w enn e r auch 
bereits in  Wien w ährend  seines S tudium s durch O. Schneider auf ein ganz 
anderes A rbeitsgebiet o rien tiert w urde. Es w aren  die K aurim uscheln, deren 
w irtschaftliche und  ku ltu re lle  B edeutung er n äh er un tersuchte, um  dann  diese
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G ruppe schließlich taxonom isch zu durchdringen  und  als G rundlage seiner 
Evolutionsforschungen zu nutzen, die er allerd ings auch auf andere  T ier
form en, Cepaeen und  Coccinelliden, ausdehnte.

F. A. Schilders beruflicher W erdegang is t durch folgende E tappen  ge
kennzeichnet: Nach seiner Prom otion 1921 w u rd e  er A ssistent am  Entom olo- 
gischen M useum  B erlin  und  ging 1925 an  die Biologische R eichsanstalt fü r 
L and- und F orstw irtschaft, Zw eigstelle N aum burg/Saale, um  sich do rt ein
gehenden  S tud ien  an  der R eblaus zu w idm en, ohne jedoch se in  eigentliches 
Forschungsobjekt, d ie  K aurim uschel, zurückzustellen, um  deren tw illen  er 
seinen  U rlaub  stets fü r  Reisen zu staatlichen und p riva ten  Sam m lungen 
E uropas zum  S tudium  allen  n u r irgendw ie erreichbaren  K auri-M aterials 
nu tz te . Diese Reisen w urden  le ider durch den zw eiten W eltkrieg a b ru p t u n te r
brochen.

D urch seine T ätigkeit in  N aum burg/Saale und  die darauffo lgenden  Jah re  
is t Schilder der Forschung im  „H ercynischen R aum “ eng verhafte t. 1945 
w u rd e  er als H onorarprofessor fü r  T iergeographie und  B iom etrie an  das 
Zoologische In s titu t d e r U niversitä t H alle berufen , und  dam it e r tffn e te  sich 
fü r  ih n  aberm als eine Periode in tensiven  und  einflußreichen Schaffens. M it 
W irkung vom  Septem ber 1947 w urde ihm  im  Ja n u a r 1948 als Professor m it 
L eh rau ftrag  die kom m issarische Leitung des Zoologischen In stitu tes  ü b er
tragen . Sein E insatz fü r  die L ehre e rhellt vo r allem  daraus, daß  er bereits 
im  Som m er 1948 erstm alig  nach dem  K riege w ieder die E xkursionstätigkeit 
belebte. D ie erste  große S tuden tenexkursion  fü h rte  dam als nach Hiddensee, 
u n d  h eu te  is t sie bere its  zu r T rad ition  gew orden. Auch in  w issenschaftlicher 
H insicht s te llt seine A m tszeit am  Zoologischen In s titu t eine Periode em sigen 
Schaffens dar. B etrach tet m an die L iste d er Pub likationen  dieses Institu tes, 
so finde t sich von 1947 bis 1949 der N am e Schilder als der des alleinigen 
A utors m it 28 A rbeiten. So h a t Schilders E insatz in  den ersten  Jah ren  nach 
dem  zw eiten W eltkrieg die B rücke geschlagen vom  völligen Zusam m enbi uch 
1945 zu e iner im m er m ehr sich verstä rkenden  A rbeit im  R ahm en der Zoologie 
in  Halle, sowohl im  Hinblick auf die Forschung als auch au f Lehre und 
Erziehung.

A us d ieser Zeit seien folgende um fangreichere V eröffentlichungen genann t: 
K örperg röße und  O rganzahl d er O rganism en. 58 S., Halle/S. 1950. 
m. M aria Schilder: Ph. D autzenberg’s Collection of Cypraeidae.

243 S., B rüssel 1952.
E in füh rung  in  die B iotaxonom ie. 161 S., Jen a  1952.
Lehrbuch d e r A llgem einen Zoogeographie. 150 S., Jen a  1956.
m. M aria Schilder: D ie Bänderschnecken. E ine S tudie  zu r Evolution d er Tiere.

3 Teile, Jen a  1953 u. 1957.
M it der 1962 erfo lg ten  E m eritie rung  ist kein  A bschluß seiner A rbeiten  

m ark ie rt, sondern  lediglich aberm als eine neup Periode seines R ingens um 
w eite re  E rkenn tn is gekennzeichnet. Kollegen, Schüler und  F reunde  w ünschen 
dem  Jub ilar, daß er ungeh indert w eiterschaffen möge.

P rof. Dr. J o h a n n es  Otto H üsing , 
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